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Ein Bannfluch. 


Von Dr. I, Lewin, Rabbiner in Kempen. 





Die hier veröffentlichte Urkunde!) gewährt einen interessanten 
Blick in das Getriebe des Posener Ghettos zu Ende des sieb- 
zehnten Jahrhunderts. Ein lebensvolles Kulturgemälde aus gross- 
polnischer Zeit entrollt sich uns, ein Sprachdenkmal, nicht künst- 
lich gefügt sondern mitten aus dem bunten Volksleben heraus 
erwachsen, tritt uns entgegen. Wir sehen die Handhabung des 
Kriminalrechts und der polizeilichen Gewalt seitens der Ge- 
meindevorsteher. Der entartete Spross einer edlen und seit 
Jahrhunderten berühmten Familie sowie seine Spiessgesellen 
vermögen, so abstossend auch ihre Taten wirken, dennoch nicht 
den erhebenden Eindruck zu trüben, welchen die für das ver- 
letzte Recht mit flammender Entrüstung eintretenden Gemeinde- 
führer gewähren. Nichts da von der Kühle sonstiger Richter, 
von der Unnahbarkeit anderer Obrigkeit. Wir hören das Pochen 
des jüdischen Gewissens, wir schauen den Adlerflug jüdischer Ge- 
rechtigkeit und Barmherzigkeit. 
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!) Aus dem Posener handschriftlichen Kscherimbuche (man3rn "eo I 
Archiv der Posener jüdischen Gemeinde) S. 200a vom Jahre 1691,92. Text 
und Interpunktion sind unverändert geblieben 2) Nach Hosea 6, 10. 

3) Ueber die Behörde des Kahal s. Feilchenfeld, die innere Verfassung 
der jüd. Gemeinde zu Posen im siebzehnten und achtzehnten Jahrhundert in 
der Zeitschrift der bistor. Gesellsch. für die Provinz Posen XI 125 f. 


SEO 


Ein Bannfluch II 


a opoy2 imo „orbpbmn anna am ‚arm ap Dyro2 
By So pmamı .oyır (lpmwyn Tonds m ‚(inzy TnDb nd o'Doyd 
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ON DI DWYaı Man PR DDNDD wm ‚axp 25 72 mban (wos (Yan 
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7 „Enbaaanya (para mann IND2 INB% DT 9 ORN DIT WyDI 
‚ında no bw monzn (sic) Ma WIR D'oyp mon nd2 iR (sl Den 
KITER UN POT DR DD ‚(wmıR Dad 87 WR mebp non mb> Da 
KT gEM DR np FT andın Op md 1DID Toa „pama na (Aa mb 
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'!) Jesaja 29,16. 2) Jjob 24,16. 3) Das. 24, 14. 

1) Exodus 22,1. °) Nach Psalm 109, 13. 6) Sprüche 26, 11. 

’) Vgl. Landau und Wachstein, jüdische Privatbriefe aus dem Jahre 
1619, Wien 1911, Einleitung S. XLIV, 132. Den Hinweis auf diese und 
die folgenden Citate aus dem Buche verdanke ich Herrn Dr. A. Landau-Wien. 

°) Nach Sprüche der Väter IV, 5. 

9, So auch im Nibelungenliede, s. Zunz, die gottesdienstl. Vorträge 
der Juden?, Frankf. a. M. 1892, S. 455 Anm. a. 

10) Vgl. Grunwald, Mitteilungen der Gesellsch. für jüd. Volkskunde VII, 
Hamburg 1901, S. 31 (Mitteil. des Herrn ‘Dr. Landau). 

It) Vgl. Landau und Wachstein a. a. O. 1?) Das. S. XL. 

1?) Jesaja 1, 23. 14) Numeri 16, 26. 

5) R. Jesaja Kreskas bekleidete zwischen 1659 und 1670 verschiedene 
Ehrenämter in der Posener Gemeinde (Pos. Kscherimbuch S. 104 b, 108 d, 
112b, 119a, 120b, 121a, 123a, 126a, b, 129 b), ebenso R. Hirsch Kreskas 
zwischen 1682 und 1686, der wahrscheinlich dessen Sohn war (das. S. 177a, 
179b, 187 a, 187 b). Schwiegersohn des R. Jesaja war R. Mose, der zwischen 
1670 und 1720 gleichfalls mannigfache Ehrenämter dort inne hatte, u. a. 
das Dajanat (das. S. 1380 bis 276a). Aus der Familie gingen seit 1609 in 
Posen (Sefer hasichronoth 1I 161 [166] a) Männer hervor, die der Gemeinde 
ununterbrochen Ehrendienste leisteten, zum letzten Male 1748 (Jahrbuch 
der jüd.-lit. Gesellschaft III, Frankf. a. M. 1905, S. 87 Anm. 6). Nicht zu 
verwechseln ist damit der Familienname w>ox1p oder wrsonNp, der in Posen 
von 1748—99 genannt wird (Kscherimbuch S. 334a, Sef. has. II 418b). 
Dieser Name ist der Genitiv des Frauennamens »»ox7p, der mit soxnp, bronp 
und xwnp identisch ist (nyaw nor, Amsterdam 1667, S. 87a, Inwe na zu 
y'ns $ 129 ows minw). Ueber den Zusammenhang der Posener Kreskas mit 
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den spanischen s. Jahrbuch der jüd.-lit. Ges. IV 294 Anm. 3; vgl. noch 
Grunwald, Mitteilungen zur jüd. Volkskunde, Wien 1911, Jahrg. XIV 112 
über Salomon Kreskas, welcher Name sich 1699 in Posen wiederfindet (Sef. 
has. Il 46 [52]a). 16) Nach Mischnah Sanhedrin VII, 4. 

I) Nach Psalm 50, 18. 2) Nach Psalm 7, 16. 

3) 203 }#P mam 3m MB CN. +) Kethuboth S. 3a. 

5) So auch im Nibelungenliede, vgl. Zunz a.a. O., Berliner im Jahrb. 
f. jüd. Gesch. und Lit., Berlin 1898, 1 178, Landau und Wachstein S. 131, 
Rahmers jüd. Litteratur-Blatt 1886 S. 138. 

6) Vgl. Brüll, Jahrbücher f. jüd. Gesch. und Lit. III 101. „Niht“ s. 
Mensing, mittelhochdeutsch. Hülfsbuch, Dresden 1907, S. 52. 

II NV ELSBrIUlL a2... 8, 112, ?a) Vgl. oben Anm. 10. 

®) Nach Jesaja 30, 22. 9) Vgl. Landau u. Wachstein S. XLIV. 

10) Hier fehlt wohl „nicht“. 

ı!) Derivat von %!5D Leichnam, wird bei Menschen nur in beschimpfen- 
der Absicht gebraucht. Bei Lamm, die jüd. Friedhöfe in Kriegshaber, 
Buttenwiesen und Binswangen, Berlin 1912, S. 25 kommt es im Munde von 
Christen vor. 12) Sprüche Sal. 11,10. 13) Das. 10,7. 

14) Jeremia 22,19. 15) Nach Jesaja 14,19. 

16) Jeremia 9, 21. 
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) Vgl. Raschi zu Lev. 26, 17. ?) Richter 9, 4. 

®) Deuter. 13,14. ‘) Jeremia 3, 17, 

>) Nach Sprüche Sal. 23, 21. 8). Das, 18: 2 

‘) Vgl. Landau und Wachstein S. XLIV. 

8) Klagel. 2, 19, 9) Deuteron. 28, 48. 

10) Nach Jesaja 5, 11. If). Das. 5, 12. 

1?) Sprüche der Väter IV, 2. 

'®) Ist bayrisch-österreichisch (Mitteil. des Herrn Dr. Landau-Wien) 
vgl. noch Landau und Wachstein S. 130. 

4) Sabbat 105 b. 15) Nach Jesaja 5, 18. 

16) Nach Exod. 9,20; Jesaja 6‘, 2. 

17) Nach Spr. Sal. 6, 33. 

I®) Vgl. Grunwald a. a. O. S, 40 (Mitteil. d. H. Dr. Landau-Wien). 

'9) Nach Daniel 12, 2, 20) Deuteron, 17,13. 

2!) Nach Exod. 12,19 und 13, 7. 
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1) Tisch des Gemeindevorstandes. 
2) S. Zunz, Ges. Schr. II, Berlin 1876, S. 41. 
») petlica (polnisch), Schleife; hier also Schleifenmacher. 


‘) Aus späterer Zeit wird uns noch einmal Kunde von einem Bann- 
strahl, der zwar nicht von Posen ausging, jedoch seine ausdrückliche Sanktion 
hier fand. Der Posener Rabbiner schloss sich der Bannverordnung an, mit 
der die Venediger Gemeinde 1735 die Schriften des Dichters Mose Chajim 
Luzzato belegt hatte (Jost, Gesch. des Judent. und 3. Sekten III, Leidzig 1859, 
S. 182). Ueber einen Bann gegen Bondian Kreskas in Carpentras aus dem 
Jahre 1562 s. Wiesner, der Bann in seiner geschichtl. Entwickel, Leipzig 
1864, S. 76ft. 
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